
MUSIKALISCHE LEITUNG
Kent Nagano, geboren in Kalifornien, ist seit Sep-
tember 2006 Bayerischer Generalmusikdirektor an 
der Bayerischen Staatsoper. Im Oktober 2006 leitete 
er mit der Uraufführung von Rihms Das Gehege und 
Strauss’ Salome die erste Premiere in dieser Funktion. 
Seit 2006 ist er zudem Music Director des Orchestre 
symphonique de Montréal. 1978 wurde er Music Di-
rector beim Berkeley Symphony Orchestra, von 1988 
bis 1998 war er Music Director der Opéra National de 
Lyon und von 1991 bis 2000 des Hallé Orchestra. An-
schließend wurde er Chefdirigent und Künstlerischer 
Leiter des Deutschen Symphonie-Orchesters Berlin. 
2003 bis 2006 war er erster Music Director der Los 
Angeles Opera, nachdem er bereits zwei Jahre lang 
Principal Conductor der Oper gewesen war. Mehrere 
Opern wurden unter seiner musikalischen Leitung 
uraufgeführt, u.a. 2007 Unsuk Chins Alice in Wonder-
land. Weitere Dirigate an der Bayerischen Staatsoper: 
Chowanschtschina, Eugen Onegin, Billy Budd, Parsifal, 
Tristan und Isolde, Konzerte.

INSZENIERUNG
Peter Konwitschny, geboren in Frankfurt/Main. 
Opernregie-Studium in Berlin. Ab 1980 Inszenie-
rungen an deutschen Bühnen, in Basel, Graz, Paris 
und Barcelona. Theatergeschichtliche Bedeutung 
erlangte sein konzeptioneller und struktureller Neu-
ansatz bei der szenischen Interpretation von Händel-
Opern, mit dem er 1984 eine Ära der Händelpfl ege in 
Halle begründete. Ebenso eröffneten seine Inter-
pretationen von Wagners Parsifal und Tristan und 
Isolde an der Bayerischen Staatsoper, Tannhäuser in 
Dresden, Lohengrin in Hamburg sowie Götterdämme-
rung in Stuttgart eine neue Phase der Auseinander-
setzung mit den Werken Wagners. Mitglied der Aka-
demie der Künste, Berlin, der Freien Akademie der 
Künste zu Leipzig und der Sächsischen Akademie 
der Künste Dresden. Seit 2002 Honorarprofessor an 
der Hochschule für Musik “Hanns Eisler”, Berlin. An 
der Bayerischen Staatsoper inszenierte er 2006 den 
Fliegenden Holländer. 

BÜHNE UND KOSTÜME
Johannes Leiacker wurde in Landshut geboren und 
absolvierte zunächst eine Tischlerlehre. Es folgte 
ein Design-Studium in Wiesbaden, und er wurde 
zunächst Bühnenbildassistent am Schauspielhaus 
Frankfurt. Eigene Bühnenausstattungen am Schau-
spielhaus Düsseldorf, am Berliner Schillertheater 
und am Münchner Residenztheater. Opernausstat-
tungen in Essen, Leipzig, Brüssel, Antwerpen, an der 
Dresdner Semperoper, der English National Opera, 
am Münchner Gärtnerplatztheater und bei der 
Münchener Biennale. Ausstattungen an der Baye-
rischen Staatsoper: Parsifal (1995) und Tristan und 
Isolde (1998), Der fl iegende Holländer (2006). Seit 2004 
ist er Professor für Bühenbild und Kostüme an der 
Hochschule für Bildende Künste in Dresden.

LICHT
Peter Halbsgut, geboren in Westfalen. Nach einer 
Reihe von Arbeiten an verschiedenen europäischen 
Theatern - u.a. am Grand Théâtre de Bordeaux 
(La traviata), an der Opéra Montpellier (Tosca) und 
beim Edinburgh Festival (Luigi Nonos Al gran sole) 
- 1993 bis 1997 Leiter des Beleuchtungswesens der 
Bayerischen Staatsoper. Hier Licht-Design zu Anna 
Bolena, Parsifal, Schlachthof 5 und Die verkaufte Braut.

PRODUKTIONSDRAMATURGIE
Werner Hintze stammt aus Berlin. Erste Zusammen-
arbeit mit der Bayerischen Staatsoper 1995 mit Par-
sifal. 1998 folgte Tristan und Isolde. Weitere Arbeiten: 
Dramaturgie u.a. am Landestheater Halle und an 
der Semperoper Dresden; seit 1984 kontinuierliche 
Zusammenarbeit Arbeiten mit Peter Konwitschny. 
Derzeit ist er Chefdramaturg an der Komischen Oper 
Berlin.

CHÖRE
Andrés Máspero wurde in Argentinien geboren, 
studierte Klavier und Dirigieren in Buenos Aires und 
promovierte in den USA zum Doctor of Musical Arts. 
Wichtige Stationen seiner Laufbahn waren das Teatro 

BIOGRAPHIEN

Amfortas Michael Volle
Titurel Steven Humes
Gurnemanz Kurt Rydl
Parsifal Nikolai Schukoff
Klingsor John Wegner
Kundry Lioba Braun
Erster Gralsritter Kevin Conners
Zweiter Gralsritter Rüdiger Trebes
Erster Knappe Solist des Tölzer Knabenchors
Zweiter Knappe Solist des Tölzer Knabenchors
Dritter Knappe Ulrich Reß
Vierter Knappe Kenneth Roberson
Klingsors Zaubermädchen Aga Mikolaj, Laura Rey, 
Daniela Sindram, Lana Kos, Anaïk Morel, Cynthia 
Jansen

Bayerisches Staatsorchester
Chor der Bayerischen Staatsoper

Anfertigung der Bühnenausstattung und 
Kostüme in den eigenen Werkstätten

BESETZUNG

Musikalische Assistenz David Robert Coleman 
Bühnenmusik Gregor Raquet
Abendspielleitung Thorsten Stepath
Inspizienz Nikolaus Ehlers, Karin Siedenburg
Souff leuse Barbara Wild
Lichtinspizienz Sandra Eberle
Übertitel Rainer Karlitschek
Übertitel-Inspizienz Matthias Kauffmann

NATIONALTHEATER MÜNCHEN
Beginn: 16.00 Uhr
Pause nach dem 1. Akt, ca. 17.45 Uhr (ca. 50 Min.)
Pause nach dem 2. Akt, ca. 19.45 Uhr (ca. 30 Min.)
Ende: ca. 21.30 Uhr

Aus technischen Gründen wird gebeten, während 
der Pausen den Zuschauerraum zu verlassen.

Die Bayerische Staatsoper dankt der Gesellschaft 
zur Föderung der Münchner Opernfestspiele für 
die großzügige Unterstützung der Parsifal-Neu-
produktion.

BAYERISCHE STAATSOPER 
Generalmusikdirektor Kent Nagano. Leitendes Direktorium: Geschäftsführender Direktor Dr. Roland Schwab,

Direktorin Kommunikation und Programmentwicklung Dr. Ulrike Hessler.

Ballettdirektor Ivan Liška. Künstlerische Betriebsdirektorin Barbara Leuwer, Direktor Kostüm und Maske Ulrich Gärtner, 

Leitender Dramaturg Peter Heilker, Produktionsdirektor Helmut Lehberger, Technischer Direktor Ralf Wrobel, Direktorin 

Musikalischer Bereich Annette Zühlke.

Leitung Bühnentechnik Klaus Müller, Bühne, Rudolf Reithmayr, Hans Jürgen Turczynski, Leitung Beleuchtungswesen

Michael Bauer, Beleuchtungsinspektor Yavuz Umur, Assistenz Leitung Beleuchtungswesen und Beleuchtung Benedikt Zehm,

Tontechnik Thomas Rott, Werkstätten Mathias Kaschube, Ausstattungsatelier Ulrich Franz, Schreinerei Frank Mielke,

Schlosserei Hans Godec, Raumausstattung Norbert Kain, Theaterplastiker Peter Pfi tzner, Malersaal Veronika Götze,

Requisite Nikolaus Lehner, Dekoabteilung Joachim Andreas, Leitung Garderobe Margareta Bauer, Marianne Zimmermann, 

Chefmaskenbildner E. Achim Meier.

Municipal in Rio de Janeiro (1978 bis 1982) und 
das Teatro Colon in Buenos Aires (1983 bis 1985). 
Anschließend arbeitete er bis 1990 an der Summer-
Opera in Washington als Leiter des Chores und 
Korrepetitor und wechselte dann zur Dallas Opera, 
Texas. Von 1990 bis 1998 war er als Chordirektor am 
Teatro Liceo in Barcelona tätig und im Anschluss 
in gleicher Position an der Oper Frankfurt. Seit der 
Spielzeit 2003/2004 ist er Chordirektor an der Baye-
rischen Staatsoper.

AMFORTAS
Michael Volle wurde in Freudenstadt im Schwarz-
wald geboren. Sein erstes Bühnenengagement trat 
er am Nationaltheater Mannheim an, es folgten 
Verpfl ichtungen an der Oper der Stadt Bonn und an 
der Deutschen Oper am Rhein Düsseldorf/Duisburg. 
Seit 1999 ist er eng mit der Oper Zürich verbunden. 
Seine Auftritte führten ihn an die Opernhäuser von 
Berlin, Paris, London, Mailand, Straßburg, Brüssel 
sowie zu den Festspielen von Salzburg und Bayreuth. 
Sein umfangreiches Repertoire umfasst so unter-
schiedliche Partien wie Golaud (Pelléas et Mélisande), 
Dr. Schön (Lulu) sowie die großen Baritonpartien 
von Mozart, Strauss und Wagner. Seit der Spielzeit 
2007/08 ist er Ensemblemitglied der Bayerischen 
Staatsoper. Partien hier: Förster (Das schlaue Füchs-
lein), Kurwenal (Tristan und Isolde), Eugen Onegin, 
Amfortas (Parsifal).

TITUREL
Steven Humes studierte Gesang am Musikkon-
servatorium von New England und an der Boston 
University. Seine ersten Erfahrungen auf der Opern-
bühne sammelte der Bassist u.a. an den Opern von 
St. Louis und New Orleans, der Glimmerglass Opera 
und beim Festival von New Jersey. Neben Opernpar-
tien wie Colline (La bohème) und Bartolo (Le nozze 
di Figaro) pfl egt er ein breites Konzertrepertoire, das 
von Mozarts Requiem bis zu Strawinskys Le renard 
reicht. Den Fasolt in Wagners Rheingold sang er in ei-
ner Produktion von Christopher Alden in New York. 

2003 war er Finalist der Metropolitan Opera National 
Council Auditions. Seit Herbst 2003 ist er Ensem-
blemitglied der Bayerischen Staatsoper. Partien hier: 
Masetto (Don Giovanni), Colline (La bohème), Biterolf 
(Tannhäuser).

GURNEMANZ
Kurt Rydl, geboren in Wien; studierte an der 
Hochschule für Musik seiner Heimatstadt und am 
Moskauer Konservatorium. Seit 1977 ist er Ensem-
blemitglied der Wiener Staatsoper und wurde 1986 
zum Österreichischen Kammersänger ernannt. Kurt 
Rydls Repertoire umfasst über achtzig Partien in 
italienischer, französischer, russischer und deutscher 
Sprache, mit denen er an allen wichtigen Opernhäu-
sern und Festivals der Welt auftritt, etwa in London, 
Mailand, Paris, Amsterdam, Berlin und Salzburg. 
Partien an der Bayerischen Staatsoper: u.a. Osmin 
(Die Entführung aus dem Serail), Ochs auf Lerchenau 
(Der Rosenkavalier), Pogner (Die Meistersinger von 
Nürnberg), Ramfi s (Aida), Kecal (Die verkaufte Braut), 
Heinrich (Lohengrin), Hunding (Der Ring des Nibelun-
gen), Daland (Der fl iegende Holländer).

PARSIFAL
Nikolai Schukoff wurde in Graz geboren und absol-
vierte sein Studium am Mozarteum in Salzburg. 
Zunächst war er als Ensemblemitglied in Gelsenkir-
chen, Mannheim und Nürnberg engagiert. Während 
seiner Karriere erarbeitete er sich Partien wie Don 
Ottavio (Don Giovanni), Tamino (Die Zauberfl öte), Ca-
nio (I pagliacci), Jean (Hérodiade), Don José (Carmen), 
Max (Der Freischütz), Siegmund (Die Walküre) sowie 
Siegfried (Götterdämmerung). Gastverpfl ichtungen 
führten ihn u.a. nach Salzburg, Lyon, Paris, Wien, 
Rom, Madrid, Luzern und Leipzig. Als Konzertsänger 
arbeitete er u.a. mit den Münchner Philharmonikern, 
dem Orchestra dell’ Accademia di Santa Cecilia, dem 
Orchestre de Paris und dem Gewandhausorchester 
Leipzig. Partien an der Bayerischen Staatsoper: Nar-
raboth (Salome), Titelpartie (Parsifal).

Spielzeitpartner 2007/2008



KLINGSOR
John Wegner stammt aus Australien und war ein 
Jahrzehnt Ensemblemitglied der Australian Opera in 
Sydney. Nach weiteren Engagements u.a. in Karlsru-
he wurde er 2000 Ensemblemitglied an der Deut-
schen Oper am Rhein. 1997 debütierte er bei den 
Bayreuther Festspielen und sang dort u.a. Telramund 
(Lohengrin), Klingsor (Parsifal) und Biterolf (Tannhäu-
ser) zu erleben. Weitere Gastspiele führten u.a. an die 
Opernhäuser von Prag, Melbourne, Amsterdam und 
Tokio. Sein Repertoire umfasst Partien wie Jocha-
naan (Salome), Pizarro (Fidelio) und Scarpia (Tosca). 
Partien an der Bayerischen Staatsoper: Donner (Das 
Rheingold), Klingsor.

KUNDRY
Lioba Braun studierte zunächst Kirchenmusik, bevor 
sie ihr Gesangsstudium bei Charlotte Lehmann 
absolvierte. Nach Stationen in Karlsruhe, Mann-
heim und der Wiener Volksoper sprang sie 1994 
bei den Bayreuther Festspielen als Brangäne unter 
Daniel Barenboim ein. Ihre internationale Karriere 
als Wagner Sängerin führte sie u.a. an die Mailän-
der Scala, die Dresdner Semperoper, die Bayerische 
Staatsoper, das Teatro Real Madrid, die Staatsoper 
Wien, das Gran Teatro del Liceu Barcelona sowie an 
die Opernhäuser von Leipzig, Berlin, Zürich, Stuttg-
art, Rom, Los Angeles. Zu ihren wichtigsten Partien 
gehören Ortrud, Venus, Kundry oder Sieglinde aber 
auch die großen Partien des italienischen Fachs 
wie Eboli oder Amneris. Im Juli 2007 sang sie in 
Jerusalem Mahlers Sinfonie Nr. 2 unter Zubin Meh-
ta. Partien an der Bayerischen Staatsoper: Ortrud 
(Lohengrin).

ERSTER GRALSRITTER
Kevin Conners, geboren in East Rochester/New York; 
Studium an der Eastman School of Music in New 
York und am Salzburger Mozarteum; seit 1988 Mit-
glied des Opernstudios, seit 1990 festes Ensemble-
mitglied der Bayerischen Staatsoper. 1995 Debüt an 
der Mailänder Scala als Monostatos (Die Zauberfl öte). 

Seit 2005 Bayerischer Kammersänger. Partien an der 
Bayerischen Staatsoper: u.a. Pedrillo (Die Entführung 
aus dem Serail), David (Die Meistersinger von Nürn-
berg), Steuermann (Der fl iegende Holländer).

ZWEITER GRALSRITTER
Rüdiger Trebes, geboren in Saarlouis/Saarland; 
Gesangsstudium in München, danach Mitglied des 
Opernstudios der Bayerischen Staatsoper. Erstes 
Engagement am Staatstheater am Gärtnerplatz Mün-
chen; seit 1991 Ensemblemitglied der Bayerischen 
Staatsoper. Partien an der Bayerischen Staatsoper: 
u.a. Cappadocier (Salome), Hans Schwarz (Die Mei-
stersinger von Nürnberg), Farfarello (Die Liebe zu den 
drei Orangen), Bosun (Billy Budd), Usciere (Rigoletto), 
Doeg (Saul).

DRITTER KNAPPE
Ulrich Reß, geboren in Augsburg; Musikstudium am 
Konservatorium seiner Heimatstadt. Erstes Engage-
ment 1979 an den Städtischen Bühnen Augsburg. 
Seit 1984/85 Ensemblemitglied der Bayerischen 
Staatsoper. 1988 Debüt als David (Die Meistersinger 
von Nürnberg) bei den Bayreuther Festspielen. Gast-
spiele als Opern- und Konzertsänger in Hamburg, 
Berlin, Stuttgart, Dresden, Barcelona, Athen und in 
Japan. Seit 1994 Bayerischer Kammersänger. Partien 
an der Bayerischen Staatsoper u.a. David, Mime (Der 
Ring des Nibelungen), Hexe (Hänsel und Gretel).

VIERTER KNAPPE
Kenneth Roberson wurde in North Carolina geboren 
und schloss sein Gesangsstudium als Bariton an der 
Universität von Illinois Urbana Champaign ab. Im 
Anschluss sang er Partien wie Marcello (La bohème) 
oder Dandini (La Cenerentola). Daraufhin wechselte 
er ins Tenorfach, kam so ans Internationale Opern-
studio in Zürich und wurde in der Spielzeit 2000/01 
Mitglied des Opernhauses Zürich. Seit Herbst 2004 
ist er Ensemblemitglied der Bayerischen Staatsoper. 
Partien hier: u.a. Eumete (Il ritorno d’Ulisse in patria), 
Normanno (Lucia di Lammermoor).
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Sonntag, 23. März 2008
Nationaltheater

Ein Bühnenweihfestspiel in drei Akten

Text Richard Wagner

Mit deutschen Übertiteln

Musikalische Leitung Kent Nagano
Inszenierung Peter Konwitschny
Bühne und Kostüme Johannes Leiacker
Licht Peter Halbsgut
Produktionsdramaturgie Werner Hintze
Chöre Andrés Máspero

KLINGSORS ZAUBERMÄDCHEN
Aga Mikolaj wurde in Kutno/ Polen geboren, studier-
te Gesang zunächst an der Musikakademie in Posen 
und besuchte die Hochschule für Musik und Darstel-
lende Kunst in Wien. Sie war Preisträgerin verschie-
dener Gesangswettbewerbe. Erste Engagements 
führten sie u.a. an die Opernhäuser von Posen, 
Breslau, an die Nationaloper Warschau und an das 
Théâtre Luxembourg. Von 2002/2003 bis 2006/2007 
gehörte sie dem Ensemble der Bayerischen Staats-
oper an. Partien hier: u.a. Micaëla (Carmen), Donna 
Elvira, Drusilla (L‘incoronazione di Poppea), Almirena 
(Rinaldo), Eurydice (Orphée et Euridice), Musetta (La 
bohème).

Laura Rey studierte Gesang u.a. am Konservatorium 
von Puerto Rico und am Curtis Institute of Music 
und war selbst als Lehrerin tätig. Sie hat nicht nur als 
Opernsängerin in Nord- und Mittelamerika gesun-
gen, sondern auch im Bereich von Rock und Pop 
Erfahrungen gesammelt. Darüberhinaus ist sie als 
Komponistin engagiert. Seit Herbst 2007 ist sie Mit-
glied des Opernstudios der Bayerischen Staatsoper; 
Partien hier: Stimme des Hirten (Tosca), Taumänn-
chen (Hänsel und Gretel), Altgläubige (Chowanscht-
schina).

Daniela Sindram stammt aus Nürnberg und studierte 
Gesang in Berlin und Hamburg. 1996 wurde sie fest 
an das Theater Bremen engagiert. Im Sommer 2001 
wurde sie Ensemblemitglied am Nationaltheater 
Mannheim, im Herbst 2003 Ensemblemitglied der 
Bayerischen Staatsoper. Darüber hinaus trat sie u.a. 
an der Deutschen Oper Berlin, an der Frankfurter 
Oper und der Deutschen Oper am Rhein in Düssel-
dorf auf. Den Octavian (Der Rosenkavalier) sang sie 
u.a. in Paris und an der Wiener Staatsoper. Partien an 
der Bayerischen Staatsoper: u.a. Hänsel (Hänsel und 
Gretel), Dorabella (Così fan tutte), Oktavian.

Lana Kos debütierte 2002 mit der Partie der Königin 
der Nacht (Die Zauberfl öte) am Kroatischen Nati-
onaltheater in Zagreb und sang diese Rolle kurz 
danach am Nationaltheater Ljubljana. International 
trat Lana Kos in verschiedenen Gala Konzerten in 
Erscheinung, u.a. an der Opéra Royal de Wallonie in 
Liège, in Moskau und Samara, in Odessa sowie in 
Deutschland, Österreich, Italien und Irland. Partie an 
der Bayerischen Staatsoper: u.a. Frasquita (Carmen), 
Papagena (Die Zauberfl öte) und Oscar (Un ballo in 
maschera).

Anaïk Morel wurde in Lyon geboren und studierte 
am Konservatorium ihrer Heimatstadt. Sie war an 
den Opern von Besançon und Lyon, beim Festival 
junger Talente in Paris sowie in zahlreichen Kon-
zerten u.a. in Frankreich und Göteborg zu hören. 
Seit September 2006 gehört sie dem Opernstudio 
der Bayerischen Staatsoper an und sang hier u.a. 
Sklavin (Salome), Kätchen (Werther) und Altgläubige 
(Chowanschtschina)

Cynthia Jansen studierte Gesang an der University of 
Southern California. Seither sang sie u.a. an der Tulsa 
Opera, der Opera Pacifi c sowie an der Los Angeles 
Opera und bei den Festivals von Aldeburgh und Sa-
vonlinna. Seit der Spielzeit 2005/06 ist sie Ensemble-
mitglied der Bayerischen Staatsoper. Partien hier: u.a. 
Medusa, Eduige (Rodelinda, Regina de’Longobardi).


